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auf dem ünften Kontinent INn den NS Paul IL test überzeugt: Auf dem STES auf i1ıne „wachsende und gefähr-
Vordergrund gestellte Stichwort VO Rückflug VO Australıen nach Rom lıche Entfremdung VO Teılen der Kır-
der Notwendigkeıt einer „Zweıten auf die hohen Kosten der Reıse ANSC- che in den Vereinigten Staaten VO

Evangelısıerung” dürfte die australı- sprochen, C se1 dummes Heılıgen Stuhl“ hınwies.
sche Kırche In nächster eıt ebenso Zeug, WEeNnN iINan VO den Kosten
beschäftigen W1e dıe Kırche In Europa spreche un damıt den Papst zurück- Die Trennung zwıschen denen, dıe

un: Nordamerika. ehr als Anstöße meınten, INa  > habe dem Ruf nach derhalten wolle Angesichts des Wertes Autorıität bereitwillıg Folge gele1-können Papstreıisen dabe nıcht lıe- der Botschaft Christı, die über-
tern. mıttle, dürte ia  = nıcht autf die KOo- STEL, un denen, die es guthießen,

W a S$1€Ee als Rückkehr einer OLWEN-Da{fß S1e ennoch notwendıg un: sınn- sSten schauen (Corrıere della Sera,
voll sınd, davon 1sSt jedenfalls Johan- 86) dıgen zentralen Kontrolle empfän-

den, konfrontiere heute dıie US-Kır-
che mI1t einer ernstien Frage: „Wıe
werden WIr dieser wachsenden Ent-
fremdung begegnen un die sachlı-
chen und gefühlsmäßigen Bindungen

US-Bischöfe: Der Fall Hunthausen zwıschen der Kirche hıer un dem
Heılıgen Stuhl verstärken? Wır eX1-verdrängt den Wırtschaftshirtenbrief stieren nıcht alleın. Wır können nıcht
alleın exIstleren. Wır sınd iıneIm Mittelpunkt der Beratungen der Rom ekommt die US-Kirche

US-Bischöfte auf ihrer Vollversamm- mentan mehr als andere Ortskirchen ‚Commun1i10o'‘. Wır siınd i1ne Kırche.“
Papst Johannes Paul IL nahm diese

lung VO November 1ın Washington spüren, WI1e€e schwer seın kann,
sollte eigentlich die Verabschiedung die Solidarıtät mI1t Teılen der eigenen Stimmung 1n der US-Kıirche zu An-

laß, 1n einem VO ro-Nuntıu Pı0des Hirtenbriefs Fragen der Wırt- Ortskirche mıt gesamtkırchlicher Eın-
schaft un der Katholischen Soz1al- heıt verbinden wollen. Laghı verlesenen Brieft eıgens auf die

einheitsstiftende Aufgabe des DPetrus-lehre stehen. Dıiıe aktuelle Entwick- hinzuwelsen (L’Osservatorelung ıIn den Fällen Charles (urran Romano, IS 86)(vgl November 1986, 524{f.) „Neuer kritischer
und VOT allem Raymond Hunthausen kultureller Realismus“ Be1 den Beratungen der Bischöfe 7U

(vgl Oktober 19786, Fall Hunthausen hınter verschlossenen
durchkreuzte jedoch diese Pläne Der große Unterschied zwıschen Tlüren ZzIng Zzu einen darum, sıch
Kaum iıne Vollversammlung einer Themen WI1IeEe dem Wırtschaftshirten- in dieser Angelegenheıt auf ine g-

brief einerseılts und dem Fall Hunt-großen Bischofskonferenz 1St daher In melınsame Haltung als Bischotskonte-
etzter eıt mıt einer solchen Span- hausen andererseıts besteht jedoch CZ einıgen, Z anderen iıne

darın, da{fß sıch 1m erstien Fall Intormatıiıon über dıe Vor-NUunNng ETAWARTEel worden WI1€e diese der
US-Bischöte. Daflß die Verabschie- ıne inzwischen gefundene NC OS1- gan 1Im einzelnen. Auch nach der
dung der endgültigen Fassung des tıon innerhalb der US-amerıkanı- Vollversammlung des Episkopats STC-

hen sıch noch unterschiedliche Dar-Wirtschaftshirtenbriefs nıcht mehr schen Gesellschaft andelt, während
das SAaNZ große Interesse der Offent- INa  > beım Verhältnis VO Ortskirche stellungsweısen durch dıe Nuntılatur

un: Universalkirche noch VOTLT weıthınlıchkeit erregte, dürfte allerdings auch ın den USA un Hunthausen CN-
daran gelegen haben, da{fs 90028  — über ungelösten Problemen steht. SO über Ende Oktober hatte die Nuntıa-
dieses Thema immerhin seıt mehr als zählte der scheidende Präsiıdent der LÜT iıne zunächst tfür die Bischöfe
WEe1 Jahre diskutiert hat un sSOmıt US-Bischofskonferenz, Bischof James bestimmte „Chronologıe über die
das Interesse bereıts LWAas erlahmt Malone VO  —_ Youngstown/Ohıo, Jüngsten Ereignisse ın der Erzdiözese

Seattle“ auch der OffentlichkeitWar seıner Eröffnungsansprache VOT der
Nıchtsdestoweniger standen be1 dıe- Vollversammlung, die zugleich EL- gänglıch gemacht (NC News Servıce,

W AasS W1€e iıne Sıtnationsanalyse der [7S- 28 86) Hunthausen selnerseıtsser Vollversammlung dıie Themen
Wıirtschaftshirtenbrief un Hunthau- Kırche Ende seiıner dreijährıgen NLEWOrTITeEe auf dıe Darstellung dieser

Präsidentschaft War (vollständıger Chronologıe in einem Brieft dieSC  ; ıIn gewIlsser Weıse exemplarisch
für WEeIl Rıchtungen, die ine Ortsbe- Lext 1n News Servıce, IL I US-Bischöte (NC News Servıce,
stımmung der Kıirche 1ın den USA 86);, eıinen „NCUu kritischen kultu- 13 Inl 86) FEın zentraler Punkt ISt
heute berücksichtigen hat: Inner- rellen Realismus”, iıne NEUEC Bereılt- dabel weıterhin dıe Frage, InwI1ıeweılt
amerikaniısch zeıgt sıch i1ıne Kırche, schaft, die eıgene Gesellschaft1 Hunthausen mıt dem Ende der Unter-

eıner Reihe VO  —- VOT allem soz1al- suchung iıhn über die SCHAUCHdie sıch als iıne fur sozıale Fragen
sensıble und Kritik der eigenen ethisch verhängniısvollen Entwicklun- Modalıtäten der VO  —_ Rom angestreb-
Gesellschaft nıcht scheuende Kraft gCNH krıtisıeren, den posıtıven ten Lösung (der Übergabe der Sal
verstärkt 1115 Spıel bringt; Inner- Errungenschaften der etzten Jahre, ständıgkeıt ıIn tünf Sachbereichen
kırchlich, sprich: 1m Verhältnıis während be1 den Deftizıten als CI- eıiınen Weihbischof durch Hunthausen
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selbst) intormiert WAar oder nıcht. In in den Bereichen, ın denen INa  —_ der bereıts darauf hın, da{fß I1a  —_ als Bı-
der Chronologie heilßt dazu, dafß Ansıcht 1St, dafß ich Defizıte aufzu- schofskonferenz keine Kompetenz
der Kompromiufßs VO Hunthausen iın weılsen habe.“ besitze, sıch ıIn die Beziehungen
einem Brieft Erzbischof DPıo Laghı In eiıner Stellungnahme VOT den In zwıschen dem Heılıgen Stuhl un: el-
VO Dezember 1985 ormell ANSEC- Washıington versammelten Bıschöfen, Nne Ortsbischof „einzumıschen” Da-
OommMen worden se1l Demgegenüber die gyleichtalls späater der Presse her yab zunächst die Parole aus
welst Hunthausen darauft hın, da{fß gänglıch gemacht wurde, g1ng Hunt- brüderliche Unterstützung für Hunt-
sıch damals ‚War damıt einverstanden hausen auf die ıhm ZUr ASt gelegten hausen un: Weihbischof Wuerl,; dies
erklärt habe, Zuständigkeiten 1n 1N1- Sachfragen eın (NC News Servıce, jedoch 1mM Geilste der Kollegialıtät

tereinander un: mIıt RomSCH Sachbereichen abzugeben, jedoch 171 86) Als selıt Jahren erledigt be-
ohne damıt auf seıne letzte /Zustän- zeichnete Fragen 1m usammen- Später siıckerte dann durch, da{ß eın
dıigkeıt verzichten. Er zıtlert aus hang mI1t der Kırchlichen Ehegerichts- VO  — Malone vorbereıteter Entwurt für
dem besagten Brief den Satz „(diese arkeit und der Praxıs der Sterilisa- iıne Erklärung 2A0 Fall Hunthausen
Lösung) beeinträchtigt nıcht meıne tiıon 7wecken der Empfängnisver- 1m Laufe der Beratungen nıcht un WE-

letzte Autorität als Ordinarıus der hütung. Als iıne „pastorale Einschät- sentlich abgeändert wurde: Während
Erzdiözese“ In einer Antwort habe zung“ stufte selne Haltung in den Malone vorgeschlagen haben soll, die
Laghı ıhm 1m übrıgen zugesichert, Fragen der Generalabsolution, der vatıkanısche Handlungsweıse als »  C:
da{ß diese Lösung seıne Autorität als Reihenfolge VO Erstbeichte und recht un vernünftig” bezeichnen,
Ortsbischoft nıcht schmälern werde. Erstkommunion SOWIeE der Seelsorge nahm INa  - schliefßlich ıne neutralere
Hunthausen WweIlst außerdem daraut Homosexuellen eın Seine und Haltung eın In der veröffentlichten
hın, da{fß die Veröffentlichung der derer Bischöte Praxıs, „Dignity‘ , e1- Erklärung VO Malone (NC News
Chronologie durch iıne Intervention CT Gruppe VO  —_ katholischen Homo- Servıce, 11 86) bezeichnete dieser
be1 Erzbischof Laghı noch verhin- sexuellen, Kirchen tür Eucharıistie- die Untersuchung Hunthausen
dern versucht habe, da diese letztlich teiern AA Verfügung stellen, als „mıit den allgemeinen Prinzıpıen

der kirchlichen Gesetze un Vor-mehr NEUEC Fragen aufwerfe, als S1e muüsse VOT dem Hıntergrund des
beantworten in der Lage sel Sıe vatıkanıschen Dokumentes schriften in Eınklang”. Die Entschei-
könne sıch be1 vielen letztlich 1Ur - (vgl ds Heft, S. 26) NEUuUu überdacht dung 1MmM Anschluß das Vertahren
günstig auf das Ansehen des Heılıgen werden. Er tinde nıcht fair, da{fß se1l ausschliefßlich VOoO  a kirchlichen
Stuhles auswirken. 1m Sınne VO Vorschriften verurteılt tellen gefällt worden (dies dürfte

werde, die In einem Dokument EeNLT- iıne Anspıielung auf Vermutungen
halten sınd, das TSLT drei Jahre nach se1n, könnten außerkirchliche 1N-Hunthausen VersSsus Laghı den betretfenden Entscheidungen VCI- teressierte Kreısee Hunthausens

In seinem Brief die Bischöfte lıstet öttentlicht werde. kritischer Haltung z.B gegenüber
Hunthausen ine Reihe VO A4US se1l- Weiterhin Probleme sıeht Hunthau- der US-amerikanischen Rüstungspoli-
CI Sıcht testzustellenden Ungenau- SCM” 1mM Zusammenhang mIt dreı Fällen tik Einflu{fß nehmen versucht ha-
igkeıten, Unrichtigkeiten und Dıngen VO  e au dem Amt geschiedenen Priıe- ben) Und als solche verdiene S$1e
auf, die selbst TSLT aus diesem TLext stern; be1 keinem dieser Fälle andele „Respekt un: Vertrauen“ Im übrıgen
erfahren haben ll SO welst z B sıch jedoch 1ne ‚absıchtliıche betonte Malone „uneingeschränkt
darauf hın, da{fß TSLT aus der Laghı- Herausforderung kirchlicher Vor- seıne Loyalırtät ZU und die Einheit

schriften“ Unverständlich selen ihmChronologie das eigentliche Urteil SCc- mIt dem Heılıgen Vater“
SCH ihn erfahren habe, nämlıch da{fß Vorwürfe des Heılıgen Stuhls In be-
iıhm die „NÖtıge Festigkeıt” fehle, ZUg auf Priesteraus- und -weıterbil- Weder Gewıinner noch
seıne Erzdiözese führen Daiß dung. Der Zulassungsprozelßs, den VerliererPriesteramtskandıdaten iın seıner Di1-Hunthausen durchaus yewulst habe,

welchem Ergebnıis die römische Vı- Ozese durchlaufen hätten, se1 Nıcht untypisch für die Haltung der
sıtatıon gekommen sel, versucht hın- einem Modell für viele andere Dıiıöze- Bischöfe 1mM Fall Hunthausen scheint

die Chronologie mIt eiınem NS  —_ ın den USA geworden, und die ine der Presse zugespielte Stellung-
Zıtat aus einem Hunthausen-Brieft Einrichtungen der Priesterfortbildung nahme einer Gruppe D“DON sechs Bischöfen
VO September 1985 belegen, ıIn würden VO  - vielen anderen Dıözesen seın (NC News Servıce, I
dem heißt „Wenn (das Urteıl) mıtbenutzt. Es se1 1mM übrıgen falsch, 86); In dem diese klar hre Loyalırtät
gefällt st, kann ich vielleicht begin- iıhm vorwerten wollen, habe In- mIt dem Heılıgen Stuhl bekennen,
NCN verstehen, der Heılıge terkommunion zwıschen Protestanten gleich ber die Eernstie dorge ZUuU Aus-
Stuhl die einzıge brauchbare Lösung un Katholiken rlaubt druck bringen, diese „Ungerechtig-
In dieser Angelegenheıit In der Ernen- Über den Verlauf der Beratungen 1St keiıit  C könne dıe Glaubwürdigkeit un
NUNg eınes Mannes sıeht, der miıch bıslang LLUT wenı1g bekanntgeworden. die Wıiırksamkeit des päpstlichen Am-

un dessen hauptsächliche Der Bischofskonferenz sınd praktısch LeSs In Mitleidenschaft zıehen. Man
Verantwortung darın besteht, C1I- die Hände gebunden. Bischof Malone empfiehlt iıne „gründlıche und offene
ganzen oder iıne Lücke auszutüllen WIeS IN selıner Eröffnungsansprache Überprüfung“ dieser Vısısatıon und
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der Angemessenheıt der diszıplinarı- fur die Vertretung der US-Bischöte Dollar dotiertes Programm beschlos-
schen Ma{fßnahme durch den Heılıgen beı der Bıschofssynode 1m Herbst die- SGHM: Unterdessen hat dıe SOgeENANNTE
Stuhl Die Tatsache, da{fß Hunthau- sec5 Jahres unterlag Law eın weıteres „Laı:enkommission für die katholische
sCNS Briet und Ansprache die Bı- Mal (Tıme, il 86), 1esmal dem Soziallehre un dıe US-Wırtschatt“
schöfe VO  —_ der Bischofskonferenz dem trüheren Finanzminıiıster„lıberalen” Rembert Weakland, Erz-
veröffentlicht wurden, wurde 1M übrıi- bischot VO Milwaukee un: Leıiter Wnlliam Sımon hre bereıts früher -
SCH als Unterstützung für Hunthau- des Komiuitees, das den Wıirtschaftshir- hobene Kritik dem Hırtenbriet -
sChH interpretiert. Hunthausen meınte tenbriet erarbeıtete. euert Diese Gruppe wirft den Bı-
nach den Beratungen, habe die VO schöten VOT, S1e hätten sıch tür iıne
ihm gewünschte Unterstützung VO  } ‚vorrangıge Option für den Staat“
den Bischöten erhalten. In Kommen- Wırtschaftshirtenbrieft mıiıt stark gemacht. Man allZzu-

hiefß C daß 1n der Hunthau- pastoraler Botschaft sehr auf Eingriffe des Staates als Miıt-
sen-Frage auf der Bischofskonferenz tel, den Armen heltfen. Erz-
weder (GGewinner noch Verlierer SCHC- Der Wırtschaftshirtenbrief (vgl H ıschoft Weakland hielt dem e€-
ben habe Man möchte sıch nıcht 1in Januar 19786, i wurde mıt 1Ur SCH, die Regierung komme nıcht —

ıne antırömische Haltung drängen geringfügigen AÄnderungen gegenüber hın, ine 1mM Bereich der Wırt-
lassen, während INa  ; der Sache nach dem drıtten Entwurt MIt 255 schaft spielen. Im dritten Entwurt
nıcht weılt VO der Einschätzung NEeEUN Stimmen gutgeheißen. ıne des Hırtenbriefs hıefl$ dazu Das
Hunthausens entfernt seın dürfte, die ausführliche Dokumentation arüber marktwirtschaftliche aSystem
Sanktıon gegenüber dem Erzbischof folgt noch.) Zusätzlich verabschiede- Z Erfolg der US-Wıirtschaft beı;
VO  S Seattle sel „theologisch fragwür- ten die Bischöfe ıne kürzere pastorale dies taten jedoch ebenso Bemühun-
dıg  CC un AIn der Praxıs undurchführ- Botschaft, in der ınn un: 7weck E gCN, die dazu beıtrügen, da{fß WITrt-
bar“ w1€e die zentralen Themen des Briefes schaftliche Einrichtungen un ıne

öffentlicheBrısant die Dıskussionen über dargestellt werden. Für verstärkte Be- Wırtschaftspolitik g-
den Fall Hunthausen und damıt VeTr- mühungen die Rezeption un schaften würden, dıe allen ermOÖg-

lıchten, A den Reichtümern des Lan-bunden über diıe Beziehungen ”7W1- Umsetzung des Hırtenbriefs ın der
schen dem Vatıkan un der S-ame- US-Kirche wurde eın mıt 525 000 S: des teilzuhaben (Nr
rikanıschen Ortskırche, SOWIeEe über
die Rolle der nationalen Bischofskonfe-
renzen In eıiner solchen Sıtuation nıcht
zuletzt VOT dem Hıntergrund der für
September dieses Jahres angekündıg-
ten zweıten Reıse Johannes Pauls I1
In die Vereinigten Staaten. Dıie Bı- Anglikanef ; Vor erheblichen
schöfe beschlossen, da{ß iıne ochran- Belastungsproben
gyıge Delegatıon noch 1m Frühjahr Der anglıkanısch-katholische Dıalog meıinschaft IsSt eın wichtiger Schrittnach KRom relst, mIıt dem Papst die
Lage In der US-Kirche erörtern hat ine wichtige Hürde C  mM auf dem Weg ZUur nächsten Lambeth-

Auft iıhrer Jüngsten Tagung Mıtte No- Konferenz, be1 der 198 %® alle anglıka-un die Papstreıse vorzubereıten.
vember bıllıgte die Generalsynode der nıschen Bischöte zusammenkommen

Hınweıise auf die augenblickliche Kırche VO  — England den 1982 VO  —_ der und auch über den weıteren Weg
Stiımmung innerhalb der US-Bischots- anglıkanısch-katholischen Kommıiıs- der anglıkanısch-katholischen Bezıie-
konferenz bzw über dıe Krättever- S10N vorgelegten Schlußbericht, der hungen sprechen werden.
hältnisse innerhalb VO  — ihr haben 1m die gemeiınsamen Erklärungen Eu-
übrigen die Wahlen Z Nachfolger charıstıe, Amt un: Autoriıtät 1n der Posıtıves Votum, aber
VO  S Bischoft Malone als Präsiıdent der Kirche enthält. Mıiıt 400 Ja- 51
Bischofskonferenz. Dabe!ı hatte der Neinstimmen sprach sıch die Synode auch Bedenken
als „konservatıv“ geltende Bostoner für den entsprechenden Antrag AaUS, 1ın Dıiıe Generalsynode stimmte nıcht NUuUr

Erzbischof, Kardınal Bernard AW, dem heißt, der Schlußbericht bıete über den Schlußbericht als anNzZCnN ab,
mehrtach das Nachsehen: Im Rennen iıne ausreichende Grundlage, die sondern die Erklärungen Euchari-

die Präsiıdentschaftt unterlag nächsten konkreten Schritte mıt dem stle, Amt und Autorıität in der Kırche
dem als „gemäßigt” geltenden frühe- Ziel der Wiederversöhnung der be1- wurden auch einzeln ZUr Abstiımmung
HE Vizepräsıdenten der Bischotskon- den Kirchen unternehmen. Der gestellt. Dıe Synodalen stellten dabei
ferenz, Erzbischof John May VO  a St Abstimmung 1n der Generalsynode fest,; da{fß dıe Erklärung über dıe Fucha-
Louı1s, be]l der Wahl des Vizepräsıden- Beschlüsse der Dekanats- un yıstıe In der Substanz mıt dem Jlau-
ten gegenüber dem ähnlich WI1e May Diözesansynoden VvOoraussgcRansSCH. ben der Kırche VO England übereıin-
eingestuften Erzbischof Daniel Pı- Die Entscheidung der Mutterkirche stımme, ebenso die Erklärung über
larczyk VO Cincıinnati. BeI1 der Wahl der weltweıten Anglikanıschen (Ge- das Amt. Diese biıete iıne teste Grund-


